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Am 8. November 2016 billigte das lettische Ministerkabinett Grundsätze der
lettischen Medienpolitik (die Grundsätze), ein neues Strategiepapier, welches die
allgemeinen Ziele und Aufgaben für Medienpolitik in den Jahren 2016 bis 2020
beinhaltet. Das Kulturministerium wird zum 1. Juli 2018 einen Zwischenbericht zur
Erfüllung der Grundsätze erstellen und ihn dem Ministerkabinett vorlegen.

Die Grundsätze sind ein strategisches Planungsdokument, welches die
Grundprinzipien der lettischen Medienpolitik sowie ihre in diesem Zeitraum zu
erreichenden Ziele und Aufgaben festlegt. Verschiedene öffentliche Institutionen,
unter anderem das Kulturministerium und die nationale
Medienregulierungsbehörde, sind als Stellen benannt, die für die Förderung der
Grundsätze verantwortlich sind. Die Struktur der Grundsätze beinhaltet das
allgemeine strategische Ziel, fünf Handlungsrichtungen, die geplanten Aussichten,
Ergebnisse und Indikatoren, spezifische Aufgaben und eine Folgenabschätzung für
die staatlichen und kommunalen Haushalte. Das allgemeine strategische Ziel
besteht darin, ein förderliches Umfeld für die Tätigkeit der Medien durch die fünf
folgenden Aspekte zu schaffen:

1. Sicherung und Entwicklung von Medienvielfalt,

2. Gewährleistung von Qualität und Verantwortung der Medien,

3. Verbesserung der fachlichen Bildung im Mediensektor,

4. Förderung der Medienkompetenz,

5. Förderung eines sicheren Medienumfelds für Einzelpersonen und die
Allgemeinheit.

Zu den oben genannten fünf Richtungen bieten die Grundsätze einen detaillierten
Aktionsplan. Um zum Beispiel Medienvielfalt zu entwickeln, sehen die Grundsätze
eine klare Trennung der nationalen Aufgaben und der Finanzierung für öffentlich-
rechtliche und private Medien vor. Der Anhang zu den Grundsätzen enthält eine
detaillierte Beschreibung des Status quo und der Ziele der Grundsätze.

Zum nationalen Auftrag ist anzumerken, dass private Medien gegenwärtig
lediglich 8 Prozent der öffentlichen Finanzierung für nationale Aufgaben erhalten.
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Für diese Finanzmittel sollte es eindeutige Prinzipien und einen fairen Wettbewerb
geben. Obwohl öffentlich-rechtliche Medien den größten Anteil der Finanzmittel
für nationale Aufgaben erhalten, gehört ihr Budget andererseits zu den kleinsten
in Europa. Im Durchschnitt erhalten die öffentlich-rechtlichen Medien eine
Förderung in Höhe von 0,2 Prozent des Bruttoinlandsprodukts (BIP), wohingegen
die lettischen Medien lediglich 0,1 Prozent des BIP erhalten. Es ist vorgesehen,
dass die öffentlich-rechtlichen Medien sich vom Werbemarkt zurückziehen, wenn
ihre öffentliche Finanzierung angemessen erhöht wird. Dies würde wiederum zu
höheren Werbeeinnahmen der privaten Medien einschließlich Regionalmedien
führen, was Medienvielfalt fördern würde. Die Grundsätze bieten verschiedene
quantitative Indikatoren, um die Ergebnisse der Maßnahmen zu messen. So ist
zum Beispiel vorgesehen, die öffentliche Finanzierung für öffentlich-rechtliche
Rundfunkveranstalter von 0,11 Prozent des BIP 2016 auf 0,19 Prozent 2020 zu
erhöhen.

Die Grundsätze sehen darüber hinaus vor, dass die Funktionen der nationalen
Rundfunkregulierungsbehörde überprüft werden, damit sie nicht gleichzeitig die
Funktion einer allgemeinen Regulierungsbehörde und einer Aufsichtsbehörde
speziell für die öffentlich-rechtlichen Medien wahrnimmt. Mangelnde
Medientransparenz wird ebenfalls als Problem aufgezeigt, da die wirtschaftlichen
Eigentümer vieler Medien nicht bekannt sind. Es wird eine Reform des
Medienregisters, das beim lettischen Unternehmensregister geführt wird,
vorgeschlagen. Die Grundsätze beinhalten viele praktische Handlungsvorschläge
zur Steigerung der Medienkompetenz, unter anderem Medienunterricht in
Schulen, sowie zur Förderung lebenslangen Lernens bei Medienfachleuten.

Par Latvijas mediju politikas pamatnostādnēm 2016.-2020. Gadam

http://likumi.lv/doc.php?id=286455&amp;version_date=11.11.2016

Verordnung des Ministerkabinetts Nr. 667 vom 8. November 2016 „Zu den
Grundsätzen der lettischen Medienpolitik für die Jahre 2016-2020“
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